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Morgen und am 


kontage Abends. — Bet 
Em 


on (Ketterhager 2 No. D nns au 
Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Mojeflät der König baben Allergnädlaſt gerubt: Dem 
Baurath Orthmann zu Bromberg den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Brofefior Dr. Vetter zu 
Luckau den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Fabrikbeſitzer 
Freund zu Berlin den Kgl. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, ſowie 
5 dem Unter⸗Küſter Behrndt zu Neu⸗Ruppin und dem Nachtwächter 
f Kiepenheim zu Frankfurt a. O. das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
N verleihen; den Major und Ingenieur vom Blase der Feſtung 

Minden, Gieſe, in in den Adelſtand zu erheben; und dem Ober⸗ 
Präſidenten der Wee e Grafen zu Stollberg⸗Wer⸗ 
nigerode zu Breslau das Amt des Curators der dortigen Unis 

verftlt zu fbertragen. 


in ar x 1 0 1 N 
Sam er am 12. Oct. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 140. K. 
eg Kaden oerl fielen 3 Bee von ern auf 
o. 38,364 51,06% und 72,845. 3 Gewinne von 2000 Thlr. 
fielen auf No. 10,837 30,298 und 32 608. 
39 Gewinne von 1000 Thlrn. auf No. 1788 3054 3674 8400 
12,202 13,098 13,990 15,738 20,167 21,041 25,249 27,483 27,953 
29,523 31,040 37,075 42,427 42,461 43,798 46,071 47,503 52,402 
14 52,446 53,051 55,587 56,905 57,623 61,821 65,239 66,925 67,141 
ö 77,242 78,950 83,812 86,363 90,768 92,065 92,578 und 93,420. 
a 46 Gewinne von 500 ½, auf Nr. 906 1759 2018 2049 
2849 9640 11,477 14,081 16,974 18,752 18,969 27,682 
30,461 33,505 37,868 39,326 40,243 40,598 43,884 45,731 48,188 
56,928 57,451 57,575 58,491 61,800 62,323 62,876 63,652 
60,706 68,806 69,868 69,931 73,016 80,135 82,124 82,260 82,398 
82,736 86,773 87,225 87,462 90,770 und 91,474, 
171 Gewinne von auf No. 433 1198 1413 2336 
2905 3497 5417 6182 7734 8027 8962 9044 10,281 15,702 
138,254 21,692 21,900 25,438 26,026 26,688 26,978 31,190 31,906 
33,482 34,337 34,757 36,401 38,347 41.375 42,468 43,444 44,199 
48,881 50,199 57,468 61,795 62,434 63,439 63,558 64,419 65,651 
65,939 66,629 67,340 67,374 67,833 68,624 70,080 72,102 73,074 
73,623 74,032 75,263 75,714 76,673 77,269 77,607 79,934 82,446 
83,028 85,435 85,647 86.691 87,195 88,518 88,526 88,903 90,377 
91,176 94,303 und 94,458, 


ntfurter Lotterie 
der 6. Klaſſ 


No. 852 2620 2879 7947 9897 10,525 13,2 


e. 
i 313 13,398 
14,484 14,490 17,430 17,784 20,442 24,718. 9 


men 2 Uhr Nachmittags. 
er Se e g inz 
a i in Compisgne eingetroffen. 
Dem „Journal offieiel“ zufolge zat die Regie ng 
beſchloſſen, Angeſichts f in Berſammlungen vor⸗ 
getommener Unordnungen die Beſtimmungen des Geſetzes 
2 —— Juni 1868 anzuwenden, wonach es den Polizei⸗ 
Präfecten zusteht, Verſammlungen, welche die öffentliche 
Sicherheit au le geg ſcheinen, vorläufig zu verbieten und 


für ſpätere Zeit zu geſtatten. 
a Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ST: armſtadt, 12. Oet. „Die Kronprinzeffin don Preu⸗ 
ben heute Vormittag mit ihren Kindern hier eingetroffen. 
1 resden, 12. Oct. Nachſtehendes find die weſentlich⸗ 
3 ſten Beſtimmungen des geſtern in der Abgeordnetenkammer 
Re eingegangenen Geſetzentwurfs über die Preſſe: Wegfall der 
N onzeſſionen zum Betriebe der Preßgewerbe, Verminderung 
der Zahl der Pflichtexemplare von Zeitſchriften (flatt früher 
3 nur 1), Wegfall der Cautionen, Wegfall der Beſchränkün⸗ 


2 gr Dal Uebernabme einer Redaction von Zeitſchriften, 
3 egfall zur Verpflichtung zum unentgeltlichen Abdrucke 
> amtlicher Inſerate, Wegfall der befonderen Erlaubniß 


zꝛsum Colportiren, Subſeribentenſammeln und Plakat⸗ 
* anſchlagen, Wegfall der Einſtellung des Gewerbebetriebes 
#00 Geſeun fler nun Fiat, . Die 18 
ee „Roſenmüller und Finke“. — Die Töpfer'ſchen 
Luſtſpiele haben trotz ihres Alters fo viel lomiſche N in 
ſich, daß wir Stücken, wle dem geſtrigen, oder wie „Ser beſte 
Ton“ immer noch mit Vergnügen auf dem Repertoire bes 
getznen. Der gefunde Kern, der in denſelben ſteckt, hilft über 
dete en Züge des Beralteten glücklich hinweg. Töpfers 
i 4 5 0 keinen ide liſtiſchen Flug; er Hält ſich ſtets 
innerhalb der Grenzen des gewöhnlichen bürzerlichen Lebens. 
Aber hier iſt er gründlich zu Hauſe. er kennt die Stände, mit 
denen er ſich beſchäftigt, in ihrer Tüchrigkeit wie in ihren 
Schwächen und Verkehrtheiten. Er hat ihnen viele kleine 
aber characteriſtiſche Züge abgelauſcht, und iſt daher 
iu der glüclichen Lage, ein reiches Pırjonzl in ſeinen Stücken 
bamit ſo auszuſtatten, daß Jeder ſein eigenihümliches Ge⸗ 
e, In der ſcharſen Characleriſtik, die oft mit 
Bei wenig Strichen erreicht wird, liegt wohl die Hauptflärte 
des Dichters. Daneben weiß er aber auch die Fäden feiner 
Band lng ſehr geſchickt und kunfigerecht zu verſchlingen, was 
5 DE banptjäcich dem Umſtaude zu verdanken ift, daß ſich 
505 bm künſtleriſche Einficht mit einer Iangiährigen Bühnen» 
1 — 57 vereinigt hat. Im vorliegenden Stück führt er uns 
en feindliche Brüder vor, getrennt durch gegenſeitiges 
b stanbesvorurthell, der eine befangen von Krämergeiſt, 
S 1 Ben 15 dem brüsken. Soldatenweſen. Das 
ar hat fie 
2e e der Alten ihren Beruf nach den gerade efitgegen- 
heimlich, Fine des Hauptmanns Kaufmann werden ließ, d. h. 


aus cutſpringen 8 
der beiden eigene 


2 


fi 
Wich die Alten ſchnell unter ihre Herr⸗ 
Dies 


Mittwoch, 13. Ottober. 


Die „Dau ziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal 1 am Sonntage 
ellungen werden in der 
rts bei allen Königl. 


3) betr. 


(Abend. Ausgabe.) 


telb pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Tylr. 20 Sgr. 
Fer an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. 2 Leu 9 


ort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vog 
5 the 


— Juſerate 
offe; in t 95 
ler; in Frankfurt a. 
uchhandl.; in Elbing: Neumann ⸗Hartmann's Buchhandl. 


oder der ferneren Sen von Zeitſchriften durch Spruch 
der Polizei- oder Gerichte behörden, kurze dreimonatliche Ver⸗ 
jährung der Preßpolizeivergehen. (W. T.) 
München, 12. Oct. Gutem Vernehmen nach hat die 
Regierung beſchloſſen, die Wahlkreiſe theilweiſe umzuändern. 
London, 12. Oct. Die Nachricht der „Times“, daß 
Graf Derby heute geſtorben ſei, erweift ſich als unbegründet. 
Paris, 12. Oct. Der Kaiſer hat ſich heute von St. 
Cloud nach Compiegne begeben. — Bei dem Seinetribunal 
iſt eine Depeſche eingegangen, wonach der Leichnam von Kind 
Vater in einem Walde bei der elſäſſtſchen Stadt Soultz auf⸗ 
gefunden und nach der Mairie dieſer Stadt gebracht worden 
it. Der Leichnam trägt mehrere Wunden, Der Tod ſcheint 
vor etwa ſechs Wochen erfolgt zu fein. — Wie „Réforme“ 
meldet, iſt in einer Berſammlung von Delegirten der Wahl⸗ 
comité's des Seinedepartements beſchloſſen worden, von den 
Pariſer Deputirten Erklärung zu fordern über die Haltung, 
welche diefelben am 26. October zu beobachten gedenken. 
Petersburg, 12. Oct. Der Emir von Buchara, von 
Schir Ali bedrängt, hat den Schutz Rußlands angerufen, 
Tribut an die ruſſiſche Regierung gezahlt und ſeinen älteſten 
Sohn mit einer Geſandtſchaft an den Kaiſer geſchickt, wo⸗ 
gegen Rußland übernommen haben ſoll, dem Prinzen die 
Thronfolge in Buchara zu ſichern. (W. T.) 


4. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 12. Oct. 
on dem Kammerherrn Grf. Furſtenſtein, dem der 
Urlaub verweigert war, iſt aus Baden. Baden vas Telegramm 
eingegangen, daß er am 15. d. M. feinen Platz im Hauſe 
einnehmen wird. Ueberaus zahlreiche Urlaubsgeſuche werden ö 
bewilligt. — Der Finanzminiſter bringt einen Geſetzent⸗ 
wurf ein, betr. die Beſeitigung der Doppelbeſteuerung 
in Preußen und Sachſen. (Wird an die Finanz⸗Comm. | 
verwieſen.) — Der Juſtizminiſter bringt vier Geſetzent⸗ 
würfe ein: 1) betr. den Anſatz und die Erhebung der Ge⸗ 
bühren der Rechtsanwälte für die Bezirke der Appella⸗ 
tionsgerichte in Kaſſel, Kiel und Wiesbaden. (Geht an die 
Juſtiz⸗Commiſſion.) 2) betr. den Eintritt der Großjährig⸗ 
keit. Dieſelbe ſoll mit dem 21. Lebensjahre eintreten, ̃ 


es bereits in einem Theil Preußens und den nordd. Bundes⸗ 
ſtaaten, ſowie in Bayern und Baden Geſetz iſt. (Der Ent⸗ 
wurf ſoll durch Vorberathung im Hauſe erledigt werden.) 
die Aufhebung der Interceſſions⸗Beſchränkun⸗ 
gen der Frauen. (Auch hier wird Vorberathung im Hauſe 

eſchloſſen.) 4) den Geſ.⸗Entw. über den Eigenthumserwerb 
und die dingliche Belaſtung der Grundſtücke und die 
Grundbuchreform. (Der Entwurf wird einer beſonderen 
Commiſſton überwieſen.) — Der Antrag des Abg. Dr. 
Eberty betr. die Competenz der Schwurgerichte bei politi⸗ 
ſchen und Preßvergehen wird, wie der Antrag des Abg. 
Duncker und Dr. Eber ty betr. die Aufhebung der Be⸗ 
ſchränlungen der Preßfreiheit mit Rückſicht darauf, daß fie 
ſchon im vorigen Jahre berathen ſind, im ganzen Hauſe vor⸗ 
berathen werden. — Der Abg. Leſſe, der ſeit dem 1. Ost. 
d. J. zum Notar am hieſigen Kammergericht ernannt iſt mit 
dem Titel Juſtizrath, wünſcht in einem Schreiben die Frage 
beantwortet, ob durch dieſe Ernennung ſein Mandat erloſchen 
ſei. Der Präſident ſchlägt vor, das Schreiben der Geſchäfts⸗ 
ordnungs⸗Commiſſion zu übergeben. Abg. Lasker beantragt 
für den Fall, daß im Hauſe darüber kein Zweifel vorhanden 
ſei, daß durch die Ernennunz eines Richters zum Rechtsan⸗ 
walt das Landtagsmaadat deſſelben nicht erloſchen ſei, die 


hält die Ernennung zum Notar für ein beſtimmtes Amt, das 
ſehr große Vortheile biete. Dies ſcheine aber grade der ein⸗ 
zige Geſichtspunkt zu ſein, von dem aus die betreffende Ver⸗ 
faſſungsbeſtimmung erlaſſen ſei. Die Sache ſei von ſolcher 
Wichtitzkeit, daß er für die Ueberweiſung des Schreibens an 
die Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion ſei. Das Haus entſcheidet 


ſich in demſelben Sinne, nachdem der Abg. Lasker ſeinen 
Autrag zurückgezogen. 

Es folgt die Interpellation der Abgg. Löwe, v. Hen⸗ 
nig, v. Dieft, Kratz, v. Kardorff, v. Bonin ꝛc, welche an die 
Regierung die Frage richtet, ob fie die Coneeſſion zu der 
100 Milb-Brämiens Anleihe zu ertheilen beabſichtigt 
und wie fie eine ſolche Maßregel mit dem Staats wohl ver⸗ 
einbar hält. — Abg Dr. Löwe: Die beabſichtigte Prämien⸗ 
anleihe ſteht zwar nicht mit unſeren Geſetzen, aber durchaus 
mit unſeren Traditionen im Widerſpruch. Dazu die Größe 
des Gegenſtandes, denn 100 Millionen werden nicht jo ohne 
Weiteres in Bewegung geſetzt, ohne Rückwirkung auf alle Ges 
biete der Induſtrie und des Verkehrs. Endlich geſchieht 
diefer Bruch mit unſeren Traditionen zu Gunſten 
einer einzelnen Corporation, zugleich ohne Rückſicht 
auf die gegenwärtige Lage unſeres Staats⸗Credits. 
Prämien-Anleihen, wie die hier beabſichtigte, werden in den 


wirthſchafllich vorgeſchrittenſten Staaten, in England und 
Amerika, nicht gemacht. In Amerika find. fie geradezu ver⸗ 


boten und auch in der äußerſten Nothlage wich man dort von 
dem Grundſatze nicht ab. Die nun meinen, daß die Praxis 


doch gar nicht ſo ſehr gegen Prämien⸗Anleihen ſpreche, mögen 


bedenken, daß unſere eigenen bisher ſtets von kleinem Betrage 
waren, und daß den auswärtigen ein außerordentlich wich⸗ 
tiges Moment gefehlt hat, das dazu angethan iſt, dieſe Anleihe 
auf ganz andere Kreiſe hinzulenken, als die gewöhnlichen 
Käufer ſolcher Papiere. Bedenken Sie die ungeheuere Reklame, 
die mit dieſer Anleihe gemacht werden wird! Es wird heißen: 
das iſt eine Sache, die ſo ſicher iſt, wie nur irgend möglich, 
eine Sache, die alle Minifter geprüft haben, die vom Staats⸗ 
miniſterium dem Könige vorgelegt iſt, die der König ſelber 
unterzeichnet hat! Und was der König mit ſeiner Unter⸗ 
ſchrift für ſicher erklärt hat, das wirſt Du, dummer 
Bauer, doch auch gut finden! Dadurch würde dieſe Prämien⸗ 
anleihe in Kreiſe hineingetragen, an die der gute Bukareſter 
freilich nicht denken kann (große Heiterkeit); der wird ſich 
immer in ganz anderen Kreiſen bewegen. Sind wir denn 
aber noch in einem wirthſchaftlichen Zuſtande, daß wir 
noch mit einem großen Reizmittel in die Erde graben müſſen, 
um die Schätze, die bei dieſen kleinen Capitaliſten ruhen, 
flüſſig zu machen? Nein, dies Stadium unſerer Wirthſchaft⸗ 
lichkeit ift vorüber. Es iſt wahr, verfaſſungsmäßig hat die 
Regierung das Recht allein hierüber zu entſcheiden. Aber 
menſchlich klug iſt es gewiß nicht gehandelt, eine ſolche Ent⸗ 
ſcheidung auf ſich allein zu nehmen. Ich behaupte nicht, daß 
beſtimmte Geſetze ihnen dies verbieten, in der Berfaſſung 
ſteht nichts davon, aber aus dem Geiſte heraus, in dem 
unſere Verfaſſung gemacht, und unterzeichnet worden iſt, darf 
ich ſagen: wenn damals die Eventualität vorgeſchwebt hätte, 
daß die Regierung einmal von einer ſolchen Möglichkeit Ge⸗ 
brauch machen könnte, dann würde man einen Verfaſſungs⸗ 
paragraphen als Riegel vorgeſchoben haben. Bedürfen dann 
aber die vier Eiſenbabngeſellſchaften einer außerordentlichen 


Unterſtützung? Nein, um die Erhaltung des Be⸗ 
ſtehenden handelt es ſich bier gar nicht, viel 
mehr um eine bedeutende Erweiterung deſſelben. Dabei ſtieß 


man keineswegs auf die Unmöglichkeit, überhaupt Geld zu 
bekommen, die Verhandlungen der Oberſchleſiſchen z. B. mit 
einem Conſortium über eine Priorität zerſchlugen ſich wegen 
einer Differenz des Kurſes von 861 und 863 Procent. (Hei⸗ 
terkeit.) Und wenn fie nun wirklich heute ihre Prioritäten 
nicht verkaufen könnten, wären ſie dann am Ende aller ihrer 
Mittel? Im Gegentheil, das zeigt der hohe Stand ihrer 
Actien: 135, 118, 152 und 184. Was für einen Vortheil 
könnten ſie bieten, wenn ſie neue Stammactien ausgeben woll⸗ 
ten? (Sehr wahr!) Es handelt ſich alſo nicht darum, abſolut 
Mittel im Nothſtande herbeizuſchaffen, auch nicht dar⸗ 
um, daß die Bahnen am Ende ihrer Mittel ange⸗ 
langt find; es handelt ſich darum, daß dieſe Stammes 
ECC ( —¶d::: ß CHAETATEETTTTE 


Parallelismus der Handlung, der leicht zu Wiederholungen 
verleiten könnte. Aber gerade hier bewährt ſich das Geſchick 
des Verfaſſers aufs Beſte, da er die analogen Scenen hier 
und dort, entſprechend der Originalität der an beiden 
Orten verwendeten Charactere, ſtets auch ganz eigenartig ge⸗ 
ſtaltet. Bei der Ausführung der Handlung in den Details 
iſt Töpfer hin und wieder von Uebertreibung nicht freizu⸗ 
zuſprechen und Manches, wie im 4. Act die Abführung der 
Wucherer und der Nationalgardiſten bewegt ſich bereits auf 
dem Boden der Poſſe. Aber der gemüthliche Hamor, der 
das Ganze ſo wohlthuend durchzieht, läßt die Zuſchauer 
auch dieſe Scenen freundlich aufnehmen. 

Das Stück erfordert zur Darſtellung nicht nur ein ſehr 
umfangreiches Perſonal, ſondern auch ein ſehr exactes Zu 
ſammenſpiel und bietet in dieſer Beziehung nicht geringe 
Schwierigkeiten. Was das Letztere betrifft, jo war die geſtrige 
Darſtellung im Ganzen eine ſorgfältig vorbereitete, wenn es 
auch in einzelnen Kleinigkeiten, namentlich bei Nebenrollen, noch 
nicht ganz glatt abging. Das Hauptverdieuſt des geſtrigen 
Abends hatten die Herrn Klotz, Türſchmann, Wiſotzky 
und die Damen Frl. Knauff und Frl. Waldau. Hr. Klotz, 
der den Timotheus Bloom gab, iſt jedenfalls eine ſehr tüchtige 
Kraft für Charaecterzeichnung in der Sphäre des Luſtſpiels. 
Frl. Knauff ſpielte die Roſamunde mit überlegenem, ſieges⸗ 
gewiſſem Humor und großer Liebenswürdigkeit, während Frl. 
Waldau die naive Ausgclaſſenheit Ulrikens beſtens zur Gel⸗ 
tung brachte. Hrn. Wiſotzky's Hillermann war ein wahres 
Kabinetsſlück des trocken⸗komiſchen Comtoirmenſchen. Hr. 
Giers und Hr. Kraus gaben die jüngeren Blooms durchaus 
befriedigend, auch das fentimentale Liebespaar waren durch 
Frl. Zeiske und Hrn. Telchmann angemeſſen reprälentirt. 
Hr. Oberbeck (Anſelm Bloom) zeichnete den alten Offieier 
richtig, doch wäre etwas mehr Kraft, etwas mehr rauhere 
Form zu wünſchen geweſen. Mit Anerkennung ſind außerdem 
in den kleineren Partien Fr. Cioſa (Beatrix), Hr. Lang 


| 
. 
Sache auf ſich beruhen zu laſſen. Abg. a 
| 


(Mählig) und Hr. König (Sturm) zu nennen. Im Ganzen 
machte die Aufführung einen ſehr günftigen Einb ruck und fand 
entſprechenden Beifall, 


Literariſches. 

+ Eine Reife durch Bosnien, die Saveländer und 
Ungarn von Franz Maurer. Berlin, Carl Heymanns 
Verlag (Julius Imme). 1870. 

Der Verfaſſer, der ſich durch feine Schrift über die Ni⸗ 
cobaren ſowie als Publiciſt in Berlin ſchon mehrfach bekannt 
gemacht hat, giebt uns in dieſem Buche ein anziehendes Bild 
der von ihm durchreiſten Länder des Kaiſerſtaals und des 
Orients und hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, durch eine vor⸗ 
urtheilsloſe Darſtellung den verſchiedenen von ihm geſehenen 
Völkern zur richtigen Würdigung zu verhelfen. Es iſt ihm 
dies auch größtentheils gelungen, nur hinſichtlich der Ungarn 
und ihrer Beſtrebungen iſt ſein Urtheil zu ſtreng und offen⸗ 
bar abgeneigt ausgefallen. Der von ihm ſelber vertreten: 
Standpunkt iſt der des entſchiedenen Großpreußen und auf⸗ 


richtigen Demokraten, der das Coquettiren gewiſſer demokra⸗ 


tiſcher Sonderbündler mit Feudalen und Abſolu⸗ 
tiſten mitunter rückſichts os geißelt. Die Darſtellungs⸗ 
weiſe des Verfaſſers iſt friſch und lebendig und 
die Schilderung der jo wenig gekannten Militär- 


grenze, ſowie die eingehenden Mittheilungen über Bosnien 
und ſeine Bewohner, gehören unbedingt zu den werthoollſten 
Erzeugniſſen der neuern Reiſeliteratur. Eine Karte des We⸗ 
ges, den der Verfaſſer in Bosnien zurückgelegt hat, iſt dem 
Buche beigegeben und nach Maurer's Tagebuchnotizen und 
Skizzen von H. Kiepert entworfen und gezeichnet worden. 
Das Buch hat aber nicht bloß ein wiſſenſchaftliches Intereſſe, 
ſondern iſt auch unterhaltend zu leſen und zeichnet ſich durch 
eine Fülle von ethnologiſchen und pſychologiſchen Beobach⸗ 
tungen und Gedanken aus, wie man ſie nicht in vielen Reiſe⸗ 
berichten findet. 


re 


actien denſelben Cours behalten, ja noch einen höhe— 
ren erlangen (ſehr richtig!), wenn die Eiſenbahnen 
mit recht billigen Mitteln weiter bauen. Aber es ſoll 
ſich darum handeln, fremde Kapitalien in's Land zu 
ziehen und unter der Hand giebt man zu verſtehen, daß 
man überall im Auslande eine Betheiligung, wie man ſie 
wünſcht, gewonnen hat. Da erinnere ich noch einmal an das 
ganz neue Publikum, das für dies neue Anlehen im Inlande 
herangezogen, durch welches auch der höchſte Cours für das 
Anlehen erzielt werden wird. So werden die Papiere, die 
im Auslande untergebracht ſind, ohne Zweifel recht bald wie⸗ 
der zurückkommen und ruhig in die Truhen unſerer Bauern 
und Handwerker hineinwandern. Dies wird in erſter Linie 
den Hypothekarkredit erſchweren. Die Hypothekennoth exiſtirt 
und wird noch ſteigen, zumal bei dem Sinken der Wollpreiſe. 
Mußte die Staatsregierung da nicht den Geldmarkt ſehr ſorg⸗ 
ſam beobachten, von ihm alle verdächtigen Manipula⸗ 
tionen und Alles fern halten, was irgend gewaltſam 
beeinfluſſen kann? Mußte ſie nicht die Hand verhindern, 
die an das Thermometer greift, um es ſteigen zu machen? 
Denn durch ſolche Operationen wird immer eine Fäl- 
ſchung dieſer Skala hervorgebracht. (Lebhafter Beifall.) 
— Der Handelsminiſter Graf Itzenplitz verlieſt die geſtern 
im Herrenhauſe verleſene Antwort. — Abg. v. Benda: 
Auch die Anhänger der unbedingten wirthſchaftlichen Frei⸗ 
heit müſſen eine Prämien⸗Anleihe gänzlich verwerfen, welche 
ein Privilegium zu Gunſten Einzelner ſchafft, zum ungeheuern 
Schaden beſonders des Grundbeſitzes. Wenn eine einzige Ge⸗ 
ſellſchaft durch die Prämienanleihe 100 Millionen auf ein⸗ 
mal in Anſpruch nimmt, dann haben alle Uebrigen auf lange 
Zeit hinaus das Nachſehen. Die Freiheit auf dieſem Gebiet 
muß durch Normativbedingungen geregelt werden. Warum 
haben die Geſellſchaften, wenn die Ausgabe von Prioritäten 
Schwierigkeiten hatte, nicht Stammactien emittirt? Statt 
deſſen verlangen ſie ein Privileg, welches ihnen einen Vor⸗ 
theil von 6—8 Mill ſichert, während gute Hypotheken ſelbſt zu 
7 und 8 7 nicht unterzubringen find. Der Umſtand, daß man 
dieſes Privileg außerdem gerade in den Schoß der Reichſten ger 
legt hat, nachdem es Andern abgeſchlagen wurde, hat eine 
allgemeine Indignation hervorgerufen, welche ſich deutlich in 
der Stimmung dieſes Hauſes kundgiebt. Unſer Budget weiſt 
ein Deficit von 5 Mill. nach, große Anleihen ſtehen uns bevor 
und noch Schlimmeres haben wir zu erwarten, wenn man 
auf dem bisherigen Wege fortſchreitet. Wir haben ſchon 
Prämien⸗Anleihen in Preußen gehabt — ich habe ſie niemals 
gelobt — aber wenigſtens hat man ſie nur im Intereſſe des 
Staats und der Steuerzahler geſtattet. (Sehr richtig!) Möge 
die Regierung den Antrag, den ich einbringen werde, die 
Normativbeſtimmungen betreffend, ernſtlich erwägen. Ich 
freue mich, daß das neueſte Attentat gegen unſere Finanzen 
von dem einſtimmigen Votum der Landesvertretung zurück⸗ 
gewieſen wird. Ich hoffe, daß hierdurch das Gewebe von 
Täuſchung, Irrthum und Unwahrheit zerriſſen werden wird, 
welches ſich jetzt immer weiter in unſerem Finanzweſen aus⸗ 
breitet. (Lebhafter Beifall.) — Der Handelsminiſter: Das 
Staatsminiſterium kann erſt auf Spezialien eingehen, wenn 
der Antrag des Vorredners vorliegt. — Abg. v. Eckardſtein: 
Ich halte die Prämienanleihe für ſegenbringend. Es iſt 
Thatſache, daß 1 dem gewöhnlichen Wege zu 4½ das 
Kapital von 100 Mill. nicht aufzubringen war und ſo wäre 
in Folge deſſen der Betrieb der vier Eiſenbahngeſellſchaften 
gehemmt worden. (Widerſpruch.) Glauben Sie denn, daß, 
wenn dieſe Anleihe nicht zu Stande käme, das Publikum 
bei ſeiner Vorliebe dafür ſich nicht an fremden Prämien⸗ 
anleihen betheiligen würde? Hier haben wir eine Gelegenheit 
im Gegentheil fremdes Geld für preußiſche Intereſſen 
heranzuziehen. Daß gerade die Grundbeſitzer gegen die 
Prämienanleihe agitiren, kann ich nicht begreifen. Wenn 
man jetzt den Eisenbahnen die Conceſſion ertheilt, ſo wird 
der Grundbeſitz, wenn er ſich in gleicher Lage befindet, ein 
Gleiches verlaugen können. (Widerſpruch und Heiterkeit.) 
— Abg. Dr. Braun: Wären Prämieuanleihen überhaupt 
ſtatthaft, jo müſſen geſetzliche Beſtimmungen exiſtiren, wonach 
ſie für Jedermann, nicht nur für Einzelne zuläſſig ſind, da 
die Wohlthaten des Geſetzes und des Kredits Jedem zu Theil 
werden ſollen. Ich wünſche eine geſetzliche Regelung der 
Sache, eine Löſung der Sache auf dem Wege der Bundes ⸗ 
geſetzgebung. Ich will Beſeitigung aller Conceſſionirung, 
ſowohl derer durch die Regierung als derer durch die Volks ⸗ 
vertretung. Ich plädire für Aufhebung der Coneeſſton, welche 
Concurrenz und Credit ausſchließt. Wenn die Bürgſchaft 
gegeben iſt, daß die Prämien⸗Unternehmungen klar und uns 
maskirt find und daß die Unternehmer civil» und ſtrafrecht⸗ 
lich für ihr Unternehmen haften, fo kann man die Contrahi⸗ 
rung ſolcher Anleihen ſchon geſtatten und es kann auch auf 
dieſem Gebiet die wirthſchaftliche Freiheit eintreten. Ich 
würde alſo die Regierung auffordern, von Bundeswe⸗ 
gen eine Enquste anſtellen zu laſſen, in welcher Weiſe 
die Frage für den Bund zu regeln ſei. Bis dahin 
würden Conceſſionen zu verweigern fein, um der Bundes- 
geſetzgebung nicht durch vollendete Thatſachen vorzugreifen. — 
— Finanzminiſter v. d. Heydt wünſcht gleichfalls eine 
geſetzliche Regelung der Frage. Der Bundesrath habe ſich 
bei einer früheren Gelegenheit gegen Prämienanleihen aus⸗ 
geſprochen. Redner geht auf die Entſtehung dieſes Prämien⸗ 
projects zurück und theilt mit, daß im Staatsminiſterium von 
Seiten des Grafen Bismarck großer Werth darauf gelegt wurde, 
daß man die Gelegenheit benutze, um preuß. Papieren auch 
bei fremden Börſen Eingang zu verſchaffen. Es kann der 
Regierung nur erwünſcht ſein, die Anſichten der Häuſer des 
Landtages in dieſer wichtigen Angelegenheit zu vernehmen 
und fie wird gewiß nicht vergeſſen, wie fie der Auffaſſung in 
dieſen beiden Hänſern nachkommen kann. Es wird ein Geſetz 
eingebracht werden, das zu weiteren Verhandlungen Anlaß 
eben wird. Daß aus den bisherigen Verhandlungen ein An⸗ 
aß zu Beſorgniſſen gegen unſere Finanzverwaltung zu ent⸗ 
nehmen ſei, kann ich nicht anerkennen. Der preuß. Credit iſt 
erade jetzt fo gut wie zu irgend einer Zeit. (Bravo.) — 
Abg. v. Hennig: Ich freue mich, daß die preußiſchen 
Finanzen ſich ſeit der Denkſchrift des Herrn Miniſters für 
den Reichstag ſo erheblich gebeſſert haben. Aber ſucht er 
eine Deckung hinter dem Grafen Bismarck oder hält er die 
Anleihefrage für eine theilweiſe auswärtige Angelegenheit? 
Intereſſant war es mir zu hören, daß der Ausſchuß des 
Bundesrathes ſich gegen Prämienauleihen ausgeſprochen hat 
und Preußen fo bundes freundlich war, gleich hinterher für 
ihr Zuſtandekommen Be fein. Die Nothlage der Eifen- 
bahnen beruht auf dem Mißtrauen gegen die Prioritäten, 
welches dadurch erzeugt iſt, daß man den großen Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften mit Ausſchluß der Concurrenz erlaubt hat, 
immer neue Linien zu bauen. Jetzt ſucht man auf der Baſis 
eines künſtlicheu Credits das Geld für fie aus anderen Unter⸗ 
nehmungen herauszuziehen. — Abg. Schulze (Berlin): 
Auch die Spielbanken zogen fremdes Capital herbei, 


aber welcher Art war die Blüthe, welche an den 


betreffenden Orten hervorgerufen wurde! Auf die Ge⸗ 
fahr der Demoraliſation hin darf kein fremdes Kapital her⸗ 
angezogen werden. Graf Bismarck bereitet den preuß. Fi⸗ 
nanzen keinen Ruhm im Auslande, wenn eine ſolche Prä⸗ 
mienanleihe auf auswärtigen Börſen notirt wird; vielmehr 
iſt das Gegentheil der Fall. Dem Grundbeſitze in ſeiner 
Noth haben wir geſagt, er möge dem Kapital acceptable Be⸗ 
dingungen ſtellen und nun ſollen wir florirenden Eiſenbahnen 
exceptionelle Bedingungen für ihr Creditbedürfniß ſchaffen! 
— Abg. v. Behr: Das Attentat gegen unſere Finanzen iſt 
zwar hier am Ort wahrſcheinlich mißlungen, aber damit iſt 
die Sache noch nicht «todt, fie kann in Braunſchweig oder 
anderen Plätzen des Bundes aufs Neue in Scene geſetzt 
werden. Daher iſt Regelung von Bundeswegen nothwendig. 
— Damit iſt der Gegenſtand der Interpellation erledigt. 

Es folgt die Berathung über die geſchäftliche Be⸗ 
handlung der Vorlagen der Staatsregierung und der An⸗ 
träge aus der Mitte des Hauſes. Der Präſident ſchlägt 
für das Budget pro 1870 Vorberathung im Hauſe vor. Da⸗ 
für ſprechen Lasker, v. Kardorff und Grumbrecht, während 
Eug. Richter, Klotz, Virchow und Reichenſperger Ueberweiſung 
an die Budgetcommiſſion befürworten. Die Vorberathung 
im Haufe wird beſchloſſen. Die Geſetzentwürfe, betr. die 
Anleihe und die Ueberſicht werden der Budgeteommiſſion 
überwieſen. Der Geſetzentwurf wegen Abänderung des 
Geſetzes betreffend die Einführung einer Klaſſen⸗ und 
Haffifizirten Einkommenſteuer geht an die Com 
miſſton für Finanzen, desgl. das Geſetz, betr. die 
Grundſteuer in den neuen Provinzen. Der Entwurf einer 
Kreisordnung wird im ganzen Hauſe vorberathen werden, 
die von Lasker und Tweſten eingebrachte Geſchäftsordnung 
von der Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion. — Die Anträge auf 
Siſtirung des gerichtlichen Verfahrens gegen die Abgg. Rich⸗ 
ter und Duncker werden ohne Debatte genehmigt. — Nächſte 
Sitzung: Sonnabend. 

* Berlin, 12. Oct. Die Kronprinzeſſin iſt geſtern 
mit den Kindern abgereiſt. Sie geht zunächſt nach Darm⸗ 
ſtadt, um die Prinzeſſin Ludwig abzuholen, dann nach Baden 
zur Verabſchiedung; die Abweſenheit von hier wird bis 
Weihnachten dauern. Die Ankunft in Cannes iſt für den 
17. d. M. in Ausſicht genommen. Die Ernennung des 
Freiherrn v. Werther zum Botſchafter in Paris, welche nur 
durch den Beſuch des Kronprinzen in Wien verzögert wor⸗ 
den, ſteht unmittelbar bevor. Für den Poſten in Wien wer⸗ 
den neben General Schweinitz dem Grafen v Arnim in Rom 
Ausſichten zugeſchrieben. Graf v. Keyſerling kennt den 
Orient genau, da er bereits früher Geſandtſchafts⸗ 
Secretair in Conſtantinopel war. Kurze Zeit war er 
auch in Madrid. Da er zuletzt als General⸗Conſul 
in Bukareſt war, iſt er auch im Stande, den Kronprinzen 
über die rumäniſchen Verhältniſſe zu unterrichten. Mit großer 
Spannung ſah man den heutigen Verhandlungen über die 
Prämienanleihe der bevorzugten Eiſenbahnen entgegen, und 
dies Intereſſe iſt nicht getäufcht worden. Löwe führte den 
Angriff kräftig aus und wurde von Hrn. v. Benda gut 
unterſtützt. Braun baute Herrn v. d. Heydt eine goldene 
Brücke, indem er die Sache dem Reichstage zur Entſcheidung 
zu überweiſen, bis dahin aber die Bewilligung der Conceſſion 
auszuſetzen empfahl. Der Finanzminiſter ging auch ſo weit 
darauf ein, daß er einen Geſetzentwurf darüber einzubringen 
verſprach. Dabei wird ſich die Regierung aber immer ihr 


Recht wahren, die Conceſſion zu ertheilen. Die Dis conto⸗ 


Geſellſchaft hat in ver heutigen „B. B.⸗Ztg.“ eine lange 
Erklärung über die Angelegenheit drucken laſſen, in der 
ſie hervorhebt, daß ſie nur die Vermittlerin der Eiſen⸗ 
bahnen bildet, denen ſie für ihre Prioritäts⸗Obligationen 
kein Geld in London verſchaffen konnte. Von der An⸗ 
leihe erwartet fie dagegen ſolches, da die Emiſſion 
derſelben den erſten Verſuch bilden wird, zu Gunſten preu⸗ 
ziſcher Unternehmungen ein internationales Effect zu ſchaffen 
und an allen Hauptbörſen des Continents einzubürgern. Das 
Ausland wird einen großen Antheil davon übernehmen und 
behalten. Durch dieſen Zufluß wird das geſtörte Gleich⸗ 
gewicht des inländiſchen Geldmarktes hergeſtellt werden, und 
daraus eine günſtige Ausſicht für die in Ausſicht ſtehende 
Begebung von Adprocentigen Staatsanleihen entſtehen. Am 
Schluß wird geſagt, wenn die Eiſenbahnen nicht unterſtützt 
würden, ſo müſſe die weichende Coursbewegung aufs Neue 
beginnen und es ſei ſchwer zu ermeſſen, wohin dies führen 
würde und welche Wunden dadurch geſchlagen werden. Dieſer 
Grund wird wahrſcheinlich durchſchlagen, um der Anleihe zur 
Conceſſion zu verhelfen. 

— Graf Eulenburg will für den Entwurf der Kreis⸗ 
ordnung, welcher den Ausgangspunkt einer neuen Verwal⸗ 
tungsorganiſation bilden ſoll, mit voller Kraft einftehen und 
hervorragende Mitglieder der conſervativen Partei ſind be⸗ 
müht, die bei einem Theil derſelben N Abneigung 
gegen den Entwurf zu beſeitigen. Die Liberalen ſind über 
ihre Tactik in Bezug auf den Entwurf noch nicht einig, doch 
hört man, daß die Mehrheit ſich der Amendirung, alſo dem 
Compromiſſe zuneigt, während einflußreiche 1 der 
Partei eine Vereinbarung auf der Baſis dieſes Entwurfes 
für compromittirend erklären. Wie der „Bresl. M. ⸗Stg.“ 
berichtet wird, läßt ſich das Uriheil aller liberalen Parteien 
über den Entwurf dahin zuſammenfaſſen: Man will die libe⸗ 
ralen Gutsbeſttzer aus dem Kreistag und der Polizeiverwal⸗ 
tung verdrängen und die geſammte Kreisverwaltung in den 
Händen weniger ſtreng conſervativer Grundherren vereinigen, 
welche zwar gleich den Landräthen vom Miniſterium abhän⸗ 
gig, dagegen von der Büreaukratie deſto unabhängiger gehal⸗ 
ten werden ſollen. 1 

— [Marine.] Die K. Pacht „Grille“ iſt am 10 d. Mts. in 
Liſſabon angekommen. N i \ 

Carlsruhe, 12. Oct. Bei der geſtrigen Debatte der 
Abgeordnetenkammer über den Militärfreizügigkeitsver⸗ 
trag erklärte der Kriegsminiſter, daß er bie Beſchränkung des⸗ 
ſelben auf die active Dienftzeit bedauere; dieſſeits wäre eine 
Ausdehnung des Vertrages auf die ganze Dienſtzeit und 
ſelbſt für den Fall einer Mobilmachung erſtrebt worden, und 
es wäre auf beiden Seiten die Bereitwilligkeit ausgeſprochen 
worden, in einzelnen Fällen dem Vertrage eine weitergreifende 
Wirkung einzuräumen. Der Minifter des Aeußern v. Frey⸗ 
dorf erklärte, daß der Vertrag zunächſt aus wirthſchaftlichen 
Bedürfaiſſen hervorgegangen ſei, daß derſelbe jedoch auch 
politiſche Bedeutung beſitze, wie ſchon im norddeutſchen Reichs⸗ 
tage hervorgehoben worden fei. Dem Abg. Baumſtark gegen⸗ 
über erwiederte der Miniſter, wenn man fürchte, daß die 
Kammer durch Zuſtimmung zu dieſem Vertrage dem Groß, 
herzogthum Baden einen neuen Kriegsherrn octroyiren würde, 
ſo ſei daran zu erinnern, daß durch den von beiden Häuſern 
des Landtages anerkannten Allianzvertrag der König von 
Preußen für einen ernſten Kriegsfall bereits als Kriegsherr 
anerkannt ſei. (W. T.) 


kirche, gegenüber 


Frankreich. Paris, 10. Oct. Der Aufenthalt 
des Kaiſers in Compieègne ſoll bis gegen den 29. Nov., 
den Tag der Eröffnung der Kammern, währen. Den 26. 
Oct. ſoll er jedoch in Paris zubringen und deshalb am 24. 
nach der Hauptſtadt zurückkommen wollen. Daß der Negie⸗ 
rung eine Demonſtration an dieſem Tage nicht ungelegen 
kommen würde, iſt heute außer Zweifel, da ihr dieſe Veran⸗ 
laſſung bieten würde, einer Maſſe von Verlegenheiten ein 
Eude zu machen. — Wie verlautet, bereiten die Deputirten 
der Linken ein gemeinſames Manifeſt vor, welches dem⸗ 
nächſt erſcheinen fol. — Die Regierung hat allen Grund, 
den Termin des 29. November mit Schrecken herannahen 
zu ſehen. Nicht nur wird ſie ſich einer Oppoſition gegenüber 
befinden, welche durch die öffentliche Meinung auf das ſlärkſte 
geſtachelt iſt, ſondern auch Angeſichts einer Majorität, welche 
ſie in der willkürlichſten Weiſe verletzt hat. Viele Mitglieder 
dieſer Majocität befinden ſich im gegenwärtigen Augen⸗ 
blicke in Paris und ſuchen ſich ebenſo unter einander zu ver⸗ 
ſtändigen, wie es bereits von den bunderküntbſec che ge⸗ 
ſchehen iſt, welche während der parlamentariſchen Ferien durch 
Wort und Scheift einen überaus regen Austauſch von Ans 
ſichten und Projecten zwiſchen den Einzelnen unterhalten 
haben. Einen vollſtändigeren und intereſſanteren Auflöſungs⸗ 
prozeß eines politiſchen Zuſtandes als derjenige, welcher ſich 
im gegenwärtigen Augenblicke in Paris vollzieht, bat man 
ſelten zu beobachten Gelegenheit. — Das „Siecle" ſpricht 
heute von „unterirdiſchen Wühlereien, welche geheim⸗ 
nißvoll ſowohl in den Regionen der Gewalt wie unten in den 
tiefen Schichten des Volkes ſtattfinden; dieſe Arbeit ſei That⸗ 
ſache, tauſend fache Ränke, Umtriebe, Aufreizungen und Eitel⸗ 
keiten durchkreuzten ſich.“ Das „Siecle“ deutet ſodann auf 
„die täglich ſich wiederholenden geheimen Conferenzen Rouhers 
mit dem Kaiſer“ hin und ſchließt daran die Bemerkung: 
„Dieſe verſchiedenen Wahrnehmungen treffen zuſammen, um 
das Volk von Paris mißtrauiſch zu machen. Offenbar iſt das, 
was vorgeht, nicht klar. Es gehen Dinge vor, von denen man 
ſich nichts träumen läßt.“ 

Spanien. Madrid, 10. Oct. Die Regierung 
hat die Cortes zur Beſchlußfaſſung über diejenigen Mit⸗ 
glieder der Volksvertretung aufgefordert, welche an der Spitze 
der Aufſtändiſchen ſtehen. Wahrſcheinlich werden die Cortes 
auf Landes verweiſung erkennen. — In Valencia dauert der 
Kampf noch fort, ſo daß Truppen zur Verſtärkung dorthin 
geſandt werden mußten. Genaue Nachrichten fehlen. — Man 
befürchtet Unruhen in Madrid. (N. T.) 


Danzig, den 13. October. 

* Der amerikaniſche Geſandte, Hr. Baneroft, iſt heute 
früh von hier mit Extrapoſt nach Pommern abgereiſt. Dem 
Vernehmen nach beabſichtigt derſelbe auch Varzin zu berühren. 
* [Herr Kräpelin!] hat geſtern Abend feine Reuter⸗ 
Vorträge — wie wir hoffen — nur zum vorläufigen Abs 
ſchluß gebracht. Auch geſtern fand der Vorleſer wieder reiche 
Gelegenheit, an den ausgewählten Stücken aus Hanne Nüte, 
Ut de Franzoſetid und Ut de Stromtid ſein gluͤckliches Ta⸗ 
lent zur Freude und Erheiterung ſeines Publikums darzulegen. 
Hr. Kräpelin folgt zunächſt einer Einladung nach Elbing 
und wird darauf die Weichſelſtädte beſuchen, von wo ihm 
leichfalls Aufforderungen zugegangen ſind. Wenn es ihm 
eine Zeit dann noch geſtattet, wird er wohl, vielfach geäußer⸗ 
ten Wünſchen entſprechend, noch für einige Abende nach 
Danzig zurückkehren. KEIL 
neuen Ki ber ? 


Die Einhegung d 
den Bähr'ſe 

endet. Ebenſo iſt durch Hrn. Kunſtgärtner ( ich die f 

lung des Platzes bewirkt und ſind breite Wege angelegt wo 
Mit den Anpflanzungen wird in nächſter Zeit begonnen. Es wird 
beabſichtigt, den neuen Kirchhof noch in dieſem Jahre einzuwei⸗ 
ve emnächſt mit den Begräbniſſen daſelbſt den Anfang zu 
machen. 4 
* [Schwurgericht] In der heutigen Sitz des Schwur⸗ 
ce wurde zuerſt die Anklage gegen das Seel che Bg 
ormella aus Poblotz (24 J. alt) verhandelt. Die Formella iſt 
angeklagt, ihr uneheliches Kind, welches drei Tage nach der Ge⸗ 
burt todt in dem Kaſten der Formella gefunden wurde, nach der 
Geburt porſätzlich getödtet zu haben. Es iſt durch die HH. Sad 


verſtändigen feſtgeſtellt, aß das Kind met und 
elebt, daß es durch Erſtickung geſtorben 1 die Er⸗ 
ickung durch einen am Halſe des Kindes und an 


mehreren Stellen des Kopfes verübten Druck erfolgt ſei. Der Hr. 
Vertheidiger führte aus, daß die Möglichkeit einer unabſichtlichen 
Verletzung des Kindes während oder nach der Geburt durch die 
Angeklagte nicht ausgeſchloſſen ſei. Die een ſchloſſen 


ſich dieſer Anſicht an und ſprachen das Nichtſchuldig aus. 


Alsdann wurde der Agent O. H. Aud Kris pin unter Aus⸗ 
ſchluß mildernder Umſtände wegen Wechſelfaͤlſchung gi 2 Jahren 
Derſelbe hatte auf einen Wechſel über 


1 57 verurtheilt. e 
9 & 29 9%, wie er behauptete, im Auftrage des Beſitzers 
Rohde ein Accept deſſelben geſchrieben und den Wechſel begeben. 
Der Zeuge Rohde hat indeß beſchworen, daß er Krispin den 
ben da „in feinem Namen das Accept zu ſchreiben, nicht gege⸗ 
en habe. 
* ieee am 12. 
den Eigenkätbner Joſeph Kirſchl Fa 
nuar v. J. wegen unbefugten Jagens von dem Forſtpolfzei⸗An⸗ 
walt Anklage erhoben. In der Anklage wurde Folgendes behaup⸗ 
jet: Am 24. Nov. 1867, eines Sonntags . en horte der 
Fertan Wicht in der K. Forſt Machau einen chuß fallen. 
r ging dem Schalle nach und entdeckte in dem friſch efallenen 
Schnee die Spuren zweier Menſchen, welche in den Wald hin⸗ 
einführten und die er verfolgte. Hierbei ſtieß er auf den Einwoh⸗ 
ner Franz Angel aus Leßnau, welcher einen todten Marder und 
eine Stange trug. Gleichzeitig ſah er, wie ein zweiter Mann in 
einiger Entfernung eiligſt davon lief. Dieſer Mann, in Dog e 
den Kirſchling erkannte, trug eine Flinte und Angel, eln Stief⸗ 
ſohn des Kirſchling, geſtand ihm zu, daß der entflohene M 
Kirſchling geweſen, und dieſer 
dem Audienztermine beſtritt 
aben und berief ſich auf das a etoc 
aretha Klaffte, der Korkenmacher Jo 50 ipliß darüber, 
baß er am Nachmittage des 24. November 1867 zu Hauſe und unausge⸗ 
ſetzt in der Geſellſchaft dieſer Perſonen dene en ſei, Alle drei 
Perſonen haben dieſe Behauptung eidlich beftätigt und wurde K. 
in Folge deſſen freigefprodgen., RN der gleichfalls als 


. den Marder g 


vernommen wurde, be uſammentreffen mit 
wurde indeß wegen jene verwandtſchaftlichen Verhältniſſes zu K. 


Alben und das Zu⸗ 
emſelben gemachtes Buger 
* 


thümer Margaretha Kirſ gi 09. Klaffke, der Korkenmacher 


1 


Oct.] Ge 
ng aus Leßnau wurde im Ja⸗ 


ann 
den Marder geſchoſſen habe. 
21 ſeiner Pflegeto — Mar- 5 
5 n 9 = 


= bereits wegen dane Meineides Br gelten zu 21 Jahr 


und den J ing Jahren Zuchthaus ie wegen 
RER MR: era Arbeiter Jacob Steinfeldt, Ferd. 
8 ober und > a owski von hier haben geſtändlich in einer 
Nacht tim April J. gemeinſchaftlich mittelſt Einſteigens in 
einen umſchloſſenen pam dem Reſtaurateur Fröſe 2 Tiſche und 
4 Stühle geſtohlen. Ohne fn duch von Geſchwornen wurde ein 
Jeder von ihnen zu 5 Jahren Zuchthaus und Polizeiaufſicht auf 
gleiche Wing, en 
3. Oct. [Beſteuerung der Kgl. Bank.] Bes 
Tanntlid date bie Stadt gegen die Kgl. Bank auf Nach Sn ahlun 
der 1 für die Jahre 1865 und 1866 geklagt. Die Kgl. 
Bank hatte den Einwand des Competenz⸗Conflictes nicht ſelber 
erhoben, ſondern nur bei dem Gerichtshof beantragt, die Klage 
e juweiſen, weil er nicht pur Entſcheidung competent wäre. 
iefige Gerichtshof hat dieſen Antrag verworfen und Beh, 
u, 4 I n Jahren in der preußiſchen Monarchie wieder 
a al, den gewöhnlichen Rechtsweg als angemeſſen zur ni 
1 dieſer ae erachtet. Da die Steuerpflichtigkeit der 
ank 75 8 bereits entſchieden und von dieſer auch anerkannt 
0 uber den günſtigen and 15 ‚Pix 5 Ir 1 5 de 
de ſobald nicht etwa nachträglich 1 8 * 
Pelations-In tanz den Competenz⸗ it. 1 Ss 


50 Vermiſchtes. 


er 2. Oct. Die Generalverſammlung ber 9 en 
* Euer bat Weimar . ewählt. (W 
* Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
9 
x, Berlin, 13. Oktober. Aufgegeben 2 ur 26 
i Angekommen in l. Danzig 44 Uhr Nach N 
rer 
eigen Oct.... 59 5505 0 Pfandb. 70/8 7058 
g ggen feſter, 35% weſtpr. do. 70 70/ 
ein 2 46% 4% do. 79 79 
3 3 47% 47¼ . 139% 140½¼ 
1 | Bab. tovbr. . 47 46% Lomb. Prior.⸗Ob.. 23 239%/8 
Ne nice 1 . 4578 4578 Oeſter. Silberrente 57¼ 572/ 
ENGL, Det. . . 12½4 124 se tert. Banknoten 83 83% 
Spiritus . 1 76 / 762 
RUE 2 0% 6 | 158 Anetta „ 88/¾8 88 / 
April⸗Mai 157/94 15% Ital. Rente. 52%6 53 
50% Pr. Anleihe 5 1015/8 1013% anz. Priv. B. Act. — 103 
Brig do. 937 Wechſeleours Lond. — 16.237/s 
Staatsſchuldſch. 78¼ 785% 


Fondsbörſe: rnhig. 
Frankfurt a. M., 12. Oct. Effecten⸗Societät. Ame⸗ 
rikaner 88, Creditactien 8 20 Looſe 78, Staatsbahn 3592, 
„ Sombarben er ur feſt 
e 


; 12 Looſe 
5 50, Saligier 


ebt, 
. 9, 50, Bankactien 722. 00, 
e 955 00, London 1 122, 65, 
Slbercupons 120,00, 1860er Looſe 94, 40, Ducaten 5, 82. 
5 Hamburg, 12. 25 [Getreidemarkt. Weizen und 
2 Roggen loce und ab Auswärts ſehr flau. Weizen auf Termine 
en: ſchwankend, Roggen ſich befeſtigend. Weizen Pe October 
5400 # 113 1 Br. und Gd., 9e October⸗Novem⸗ 
ber 110 Br., 109 Gd., er l 111 Br. und Gd 
‚Roggen . October 5000 4 79 Br. 78 
Nov 1 78 Br. und Gd., 


Sat 


14 17 75 m 

troleum fteigend, loco 1 164, 
eh — = . Weder 55 
70 bs Bremen, 120 set. e Standard white, loco 


bez., auf rd 72. Sehr a 
Da 11 . (Schlußbericht.) 
12895 155 I E 93 
* a: 30 jo den 3 


r Blei 
Aal. 21. 1882 845. 
F e Beim 5 5 u 3 Monat 13 Mt. 
101 ang 1191. Wien 12 % 574 Kr. 
Beieräburg 
* Pe 
Liverpool, * 


wolle]: 
128, 1 boſlerch 
2 bine ME, 


Pernam 123 Sm 
8 . 


a re 


and) © lien Uma 
on für Speculatio 
Niddling Orleans . un 000 Ballen. Williger. 


Export 
I, ae Ameritanifhe 124, fair Dhol⸗ 


e Mehl etwas 
d niedriger. 


lerah 95 
willige er. 


„fair Benga 
e Weizen 
In 8 au mg aa 
an eher Garne, 
W yton) 107 a zor Mule, 

ater, beſtes Feten! 16}d,, 

70 e Waal wie Taylor ꝛc. 17 d. 1 ie Juden und 
ing paſſend 19 d. Stoffe, r. S 8 * 
Sbirting, prima Calvert 132, de. gewöhnt che ‚pie Moles 1140, 
Ar inches 1% printing Sioth 9 Pfd. 2— 4 oz. 1594. — Ruhig bei 
ſehr rt et Geſchäft 


Notirungen der 
ir 00. J 1 Kat I 


30. 8 12 ace. 
1 208 75. ardiſche 


5 5 


als⸗Actien 
b ni te Staaten de 1882 neh. 


br waren 920 gemeldet. — 


A000 142 85. 
— Conſols von 
5 iemlich feſt, aber 
7 } 


Berliner Fondsbörse vom 12. detbr. 


Dividende pro 1868. 


Oeſter.⸗Franz.⸗ 
e 


nis 
do. St.⸗Prior. 


Gifenbapn-Netien. 


Dividende 
Düfjelb 


3 


"u 


Paris, 12. Oct. Müböl Pr October 100, 00, Yar 
5 100, 50, Yr Mai⸗Auguſt 101, 00. Mehl 2 Octo 25 
56,75 10 Yer November⸗ 5 58,00, Fr Mai⸗Auguſt 58,75. 
Spiritus r October 64,00. — Wetter ſchön. 

Petersburg, 12. Br 5 auf 8 3 Mo⸗ 
nat 293—29, auf Hamburg 3 Monat 278, 
3 Monat 14%, auf Paris 3 Monat 312313. 
mien⸗Anleihe 155. 1866er Prämien⸗Anleihe 1514. Gr. Ruſſiſche 
Eiſenbahn 1950 Productenmarkt. Gelber Lichttalg loco 56, 
der Auguſt 1870 573. 71 75 loco 74, Yr October 74. Hafer 
5 1 4, 50. Hanf loco 38. Hanföl loco 4,70, 9er Juni 


Antwerpen, 12. Oct. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen weniger flau. 8 (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loco 58, „r October⸗December 59. Stille. 

New wy drt, 11. Oetbr. (Sr allant. Kabel.) re 
Gold⸗Agio 308 17 37 3%, e 304), Wechſel⸗ 
cours a. London 1. Gold 1094 4 5 15 tan eihe er 1882 
1203, 6% Amerik. Anleihe 1585 1935, 10 5er Bonds 1 

10% 0er Bonds 108}, Iulnois 1821. Eriebahn 32, Baum: 
Bol, Middling Upland 20 Petroleum 1 7 5 323, Mais 1. 01, 
Mehl (extra ftate) 5. 70 — 6. 30. Zucker 128. 
a 30 i 11, Octbr. — dallant Kabel.) N 


raffinirt 3 
Danziger Börſe. 
Amtliche neten am 13. Oct. 

Weizen %r 5100 % unverändert, 

ace de AR ra 530—560 Br. 

riſche W 
ein gla — 1 480—510 Br. 

ie - —1284 = 5—465 


1 81 N „ 44 

ellbunt. : 124— 126% „ 430-445 „ FE. 410 
unt 0. 144-1%%# „ 410-425 „ bis 478 bez. 
7 . 126 —132% „ 400 440 „ 

ordinair 114— 120% „ 330-360 „ 


Roggen ver 49104 feſt, 
5 120 — 1227 — 124 — 125% 
Auf Li 86 pa 1 ad 20 Fe 1 = E30 b 
u eferung dor rühjahr und Mai⸗Jun 3. 
erſte ½ 4320% loco große 110 116% 2. 246—270 bez., 
kleine 105/6% . 240 bezahlt. 
fen ur 5400% matt, loco weiße Koch⸗, Mittelpbaare . 
5 en . Futterwaare auf Lieferung 7er Frühjahr 
a eza 
Petroleum 7% 100% loco, ab Neufahrwaſſer 81 bez. 
Auf Lieferung un October⸗November 1869 & bez. u. Br. 
a 1 Aut 157.18 2 KR incl, Sad ab 
ufahrwaſſer unverzollt 15%— 
Heringe ½ Tonne . loco Ful full brand 13 Re. 
Dr rown Ihlen 10% Br. 5 g ungeſt. Boll: 134 2 
Br., Großberger En 25 177 Br Ser 
Steintoßlen Neuſahew aſſer, in Kahnla⸗ 
dungen 1 see Spt 133 3. Br., Schottiſche 
Ma 3 en 


Die Aelteten 5 Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 13. October. [Bahnpreiſe.] 
Weizen noch heute unverändert und die roſtigen, magern und 
abfallenden Güter von leichterm Gewicht u. z. 15—118 
he Ken —1 n von 50/60 65/67/70 n bezahlt, 
A eſſern 


78 130)28 N 18000 


15 roſtig und ganz vollkornig, an 
—130/ 


nach Qualität und Farbe von 71 
4 e d ra weiß, und ſehr ſchön glafig 80—823 


wicht. 
Mog, gen 120—124— 851 5 von 50-51} % ur 81K. 
5 ſen von 563/59 60 8% Yer 90.4 
Gerſte, kleine 105/64 nach Qual. von 40—42 ps, große 
108/10—112/15 % nach * von 42—45 GH ur TAU. 
Jeiet 26/28 en ur 50% 
piritus 157 


ee >; ſchön. Wind: SW. — Weizen 


ar in 375 und feiner Qualität fe 1 gehalten, u und 25 
all * 15 re „ * wurden 1 129005 
en: 410, er 125/64 


5 % bat und glaſig 129/30, 130, 
. Zw 473, beat 17% 13 48 
2 71605 60%. Roggen etwas theurer. 120% e. 301 122/3# 
IE 305, 124% 308, 124/5, 125% 2 310 ver NE: 
Umſatz 50 oe pril⸗ Mat: und Mai- Juni⸗ 7210 705 
ur 4910%. Geſchloſſene kleine Gerſte 96, 105% 224 
1 5 246, 110/1# 74 249, große 110% . 267, 113/4# . a 


HR 270 Yır 4 390%. Weiße Erbſen flau. Fe. 350. 3 
354 Yr 5400% bezahlt. r April⸗Mai 4 331 Yer 5400/0 be 
zahlt. 2 15 


Elbin etbr. (N. E. A.) Witterung: mäßig warm. 
a 0 — 800. iſt: 85 onen 116 120—123% 42 — 
45/46 Sp oll⸗J. — Gerſte, Heine, 102 —106—109 7 
32—35—38 er 2 „Schfl. — Hafer nach 3 21—24 
. d 50 Zoll-. — Erbſen, weiße Be —605, 85 Yr 
Sa do. weiße Futter⸗ 55—57 Yu r Schfl. — Spiritus bei 

Partie loco 164 Ag. Yır nr 

Röwigöberg, 12. Octbr. (K. H. 85 Weizen loco unver⸗ 
ändert, bochbunter ur 8570 Sohn, 70/83 u Br., 126% 76 
Ss bez., 1294 75 Ir bei, 1274 73 c Dep, 125% 72 in 
bez. 1 Bol: 65/78 n Br., 126% 73 ch, bez., 
be 5 bis 78 Fg Br. 127 74 , bez 
bez. Roggen loco ſtark weichend, 
Hu 48 740 MH bez, 121% 47 

bez., 120/21 


„ Ye M 76 ör., 40 F. Gd. 
— 8 8 Var: 702 Bolls. 35/45 % Br. Bir Sa 70H 
0 ie 14 Br. — Hafer loco Par Dr 9 
bez., 


d., U 
95. — Erie, 9 
Br. —.— bez., graue er 90% 


n Fend. 


Freiwill. Anl. u 97 
taatsanl. 1859 5 101 
55 9³ 


Foſenſche 


100 5 205 
56 Preu 


5 bz u G 
bz 


Schleſt 


Pommer. ren 1 


ae 


Br., . Paar Hr. Beh grüne ur 90% Zollg. 60 bis 70 
. Br., 70 bez. — Bohnen Yr 90% Zollg. 68,73 87 ger, 
270 Ian. bez. — Wicken niedriger und ſchwer verkäuflich, 
90% Zollg. 45 bis 67 Br., 45505060 61/5764 bee = 
— Leinſaat, feine, Ir 70 Zolig. 75/85 d, Br., 76/82/78 As 
bez., mittel r 70% Zollg. 65/75 %. Br., 70 Se. bez., orbinäre 
Der 25 1915 50 bis 65 Kr. Br., 50 97. bez. — 8 rothe, 
6 & Br., weiße m &. U bis 20 % Br — 

a 1 2. 5/7 Rs. Br. — Leinöl Any OR. 9 Faß 
111 & Br. — Rüböl Ya Ar. ohne Faß 1 
Leinkuchen e . 68/73 a Br. — ou 90 2 70 

Br. — Spiritus Per * Tralles und in Poſten 104 
minbeitena DE Quart, 7 0 ug ohne Faß 173 * Br., 1 
. Gd., am 11: 163 S b ez. 

Stettin, 12: Oetbr. (Oft tg.) Wehen weni 
Yr 2125 loco gelber inländiſcher neuer I 
—72 M nominell, bunter Dan 56—61 Fe U 
Rg, beſſerer 5761: &, feiner 62—64 gelber der 
Dt 62—624, 624 N Ar Nov. 624, 6 . bez., Frühi. 633, 

bez. u. Br. — 1 Anfangs ſtill, schließt fester, Dor 
2000 loco 827 47 9. 6 &, r Oct. 45%, 46 A br 
Oct.⸗Nov. 447, 457 K. be 155 ats A ba —:Gerfte ftille, 
%r 1750% loco Oderbrucher 43 — b eine 45 , Schleſ. 
42—43 %, alte Ungar. 4040 4 b z. — Hafer n 

e 000 26— 284 K, 4% % Yr Oetbr. 28 * Gd, 
Se Früh. 2 7 % Gd. — Erbfen flau, r 2250 / loc 1 . 
Br, 7 84,1240 3 * Da 1. ‚it, Io here, 5 

Mai tr et r Nov ril⸗ 
IK Br., / 65. — Spiritus ee 22 ohne 


verändert, 
„alter 68 
ar. ord. 54 


Beh 15 N K. pe fig öl 19 9, e oe E 
En. a 24, i 
rungs⸗Preiſe. Weizen ’ Winterrübſen 


, a ca 1 5 

1025 ol 12. %, Gpfritus 15 u 39 8 feiter, 
loco 99 As bez. u. Gd. Kleinigkeiten 94 . 1 1 2 
Nov. 84 * Br., November⸗Dec. 8, Ya . bez., 81 Br., 
Dec. War 89 & Br., Jan.⸗Febr. 82 A. bez. — Eimern 
ſchmalz, „ungarifces 6% 75 750 — Hering, Schott. Crown u 
Sar 133134 & tr 455 . bez., 133 & gef., der 

anuar 14 tr. bez., 14 ‚ Yer Februar 144, 4% 
tr. bez., Ihlen⸗ 10 . tr. bez. 

Berlin, 12. Octbr. Weizen loco er 21008 56-74 
nach Qualität, ½% 2000 % r October 554 — se a bez., 
Oct.⸗Novbr. do., eng Se 5757} * 5 
loco . 2000 % 471 485 % bz., ger 
October 463 473—47 . bz., Octbr. Rob 1 ieh a 5 

Gerſte loco Fer 1750 39-52 & nach Qual. — Hafer 
loco r 1200% 25 — 29 & nach Qualität, 26 — 281 % bz., 

October 273 , bez. Erbſen Pr 2250 % Koch⸗ 
waare 62—67 & nach Gualitgt, terwaare 55—59 nach 
Qualität. — Leinöl loco 113 Rg — Rüböl loco er 100% 
ohne 1835 A & — Spiritus r 8000 % loco obne 
Faß 24 . Mehl. Weizenmehl Nr. 0 
4 N, N x 6 u. 1 4 36 , Roggenmehl Nr. 0 35— 3% . 
Nr. 0 u. 1 35-3 % Pr Gr, unverſteuert exel. Sad. — 
Roggenmehl Mar u. 1 r Ctr. unverſteuert incl. Sack K. 
October 3 , 8 es b3., Detober November 3 * 6 15 
November⸗December 3 4 9 bis 3 5 bh b 
Petroleum raffinirtes (Standard white) Ye Ctr. mit Faß loco 

84%, vr October⸗November SH 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 13. Oct. 1869. Wind: S. 
Eingekommen: Suikki, Ilmarine, Stolpmünde, Ballaft. 
Ch: dee Olaf Nielſon, Bergen, Heringe und Thran. 
Geſegelt: Me. Naughton, Orion; Haefke, Maria Emilie; 
beide nach Sarilepool; Smaal, Martje Dornboos, Delfzyl; Ben⸗ 
im ve Bogislav, Grimsby; Reyer, Chritia, Amiterdam; 
ilba n, Oberförſter Uffeln, Antwer 5 Jahnke, Julius, Grimsby; 
aecks, Bi 8 
it; Clauſſen, Danmark, Fande: Hoppe, Anna, 
Wiebe, Marianne, Cherbourg; ; ſämmtlich mit Holz. 
Ankommend: 4 Schiffe. 
Thorn, 12. Octbr. 1809. — Waſſerſtand: 0. 3 
Wind: SW. — . freundlich. 


Stromauf: 
Von Danzig nach mee 505 e F. 


Schu bert, 5 Kirſtein, 


Copenhagen; 


mann, Heringe. — 5 B. Medes, 
5 n 7 rauſe er, 
Soda u, Harz. — F. en ee I Gif 55 I 

Von Danzig nach Wloclawek: ehmanm, R. Sie⸗ 
wert, Steintohlen. — F. Teichmann, Silk a u. rg do. 

on Danzig nach Nieszawa: A. Gutſche, B Toplitz, 
Steinkohlen. 
a Stromab: Lſt. Schfl. 

H. Goldfeld, Sulaweiczki, Zawichoſt, Danzig, 1 10% 

ſchmidt, 5 Galler, 9 30 Rogg. 


M. Szwed, Berger, . har 3 Traften, 20, 30° 
S 1000 St. Eiſenbahnſch. und 4000 
Ey do., 1 do., 14 La * 6 Laſt 
0 w. H., 4 Laſt 
S. e Weichelbaum. Rüdnil, do., 2 do., 2200 
E. er A F. Friedmann, Tarnobrzey, do., 1 do., 31. 49 Rogg, 
F. 8 5. Strüienoner, Jaroslau, do., 23 Laſt Roggen, 


Derſ., L. Alas do., do., 10 Laſt J g 6 Laſt Hafer, 155 St. 
w. H., 1 Laſt Gerſte, 1% Laſt Wicken. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. €. Meyen it in Danzig. 
Metesrologifche Beobachtungen. 
Baronet.⸗ 2 
Stand in 1 2 Wins und Wetter, 
ala Par.⸗Lin. r 

4 340,00 TB SE: 1 hell und woll 
8 Süd, t, hell und klar. 
SW. Kepa hell und klar. 


338,08 
12 
Boln.Gen.d.6300 5014 0 
1466 


= 


23 
Q 


12 4 
13 


13,0 5 
6.0 
13,8 


A 


337,01 
do. Part.⸗O. 500 
A 85 M 5 rüdk. 1 


Wechſel⸗Cours vom 12. Det. 


Ausländiſche Fonds. 


4 . nd Ta 11423 05 


ae | 


deb. 1 


Rurst:Charlow 
Kursk⸗Klew 


r ieee 


785 G 


| 80 bz n ende 


Dividende pre 1868. 
erlin. Kaſſen⸗Verein 
Berliner Handels⸗Geſ. 


anzi 

bc Comm.-Anthell 
G0 aer Creditb.⸗Pfobr. 
Königsberg 
Magdeburg 
eſterreich. Neredii⸗ 


Pr Ti Bank⸗Antheile 
r. Bodencredit⸗Pfohr. 
omm. R. Privathan 


ee 


G 1 oe 
* 


Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 


— Berliner ui 
28 Pfdbr. 

9% 

10 


4 
4.4 | 88 8 
10% 0 0 
> * 150 55 bz u G 
5 4 


a Pfbbr. 
uns ei... 


or 
ala „I. Sr 


neue 
0. do. | 
Kur⸗ u. N.⸗Renthr. 4 


10 


vi 
804 % bz do. 


Brau e 35 


. 


Saw che Loose 
Oeſterr. 1854 Looſe 
do. W 


do. 

do. ag . e 3 544 8 

1925 hir BE r 4 1213-203-21 187 n 59 
m. 1 

= 4 nl Fest 8 90 et bz [bz A 5 gab. 995 


do. 
. — 1 32: Hamburg kurz, 400 
17705 - 10 5 do. 2 Mon. 
„Anl. sh 43 London 3 Mon. 2 65 


— — 
a 

— — 
S. g 


E 
888 
See. 
se 


228 


SSS 


webu 3 Woch. 

3 Mon. 
Wwaeſchan 8 Tage 
Bremen 8 — 


Gold- und Peviergeld. 


E 


5 11164-17-18-17 
21 bj 


9 


b 
föbr. III. Em, ö 0 


do. 7 
ſdbr. Liquid. 4 | 97 95 bz and 1434! 


ollars 1124 0 


b 


Silb. 20 


Statt beſonderer Meldung. 
Minna Schönwald, 
Iſidor Kadiſch, 
Verlohte, 
Paderborn. Berlin. 


Mm liebe Frau iſt am 11. 
worden. nlius S 
Danzig, den 13. October 1869. 


orch. 
81770 


Statt jeder beſonderen Meldung. 5 
Heute Nacht wurden wir durch die © 
Geburt eines geſunden Töchterchens er⸗ 


freut. Ferdinand Mir 


und Frau. 
Danzig, 13. October 1869. 


Her korgen 10 Uhr wurde meine 
von einem muntern Mädchen entbunden. 
Danzig, den 13. October 1869. 
(8197 C. Hindenberg. 


Geer Abend IT; Ubr eniſchlief ploͤßlich in 


Folge eines Schlagfluſſes 
H. Seidler, 
um bitterden Leid ſeiner tie 
inder und Verwandten. 
| Die Hinterbliebenen. 
Pr. Stargardt, 12. October 1869. 
Das Begrä nik wird Donnerſtag, den 14. d., 
Nachmittags 3 Uhr, ſtattfinden. 


Miaedieiniſche Nova 


eingegangen und für beigeſetzte Preiſe zu haben 

beim Unterzeichneten: 

Die Proſtitution in den großen Städten im 
19. Ja rhundert und die Vernichtung der 
veneriſchen Krankheiten. Erörterungen all⸗ 
gemeiner Fragen aus dem Geblete 


egalität ꝛc. ꝛc. von Dr. med. Jeannel, 
Profeſſor u. Dr. Friedr. Müller. Preis 
1 . 2 9 


Locher, mediciniſch⸗chirurgiſche Klinik. 
Vorleſungen über ſämmiliche Fächer der 
prakt. Mediein. Für Studirende und prakt. m 


Aerzte, von Dr. H. Locher 
haltend Klinik der Schädel, 
Geiſteskrarkheiten. Preis 2 3 


Beiträge zur Extraction des grauen Staares. 


Kruik während der letzten 20 Jahre empfoh⸗ 
lenen Operationsmethoden, mit beſonderer 1 
tatiſtit ven 698 durch 


Berückſichtigung der 


Prof. Rothmund jun. vorgenommenen Extrac⸗ 


tionen. Gelrönte Preisſchrift von J. Dans 
tone. Preis 16 Gr 


Conpendium der Geſchichte, Pathologie 
und Therapie der veneriſchen Krankheiten. 


Von F. W. Müller, Dr. der bc a 


% 4 8027 13 
Lebt der Kinderkrankheiten von Wr. 
A. 


Vogel, Profeſſer der mediciniſchen 
Klinit in Dorpat. 4. Auflage. Preis 3 &. 


G. Homann, 
in Danzig, opengalie 19, 
Landfarte 2 Nunſt. u. Bu eudlung. 

alkſtein⸗Auction 


zu Neufahrwaſſer. 

Die am kleinen Ballaſtkruge in Neufahr⸗ 
waſſer lagernden ca. 31 Prahm Kalkſteine werde 
ich räumungshalber für auswärtige Rechnung 
Freitag, den 15. October 1869, 

} Nachmittags 4 Uhr, 
an Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlun 
an den Meiſtbietenden verſteigern, wozu 81300 


luſtige einlade. ( 
Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


Franz Bluhm, 
Langgaſſe 71, 


empfiehlt ſeinen jetzt ganz neu und ele⸗ 
gant eingerichteten 


Far 
Haarſchneide⸗Salon. 


Haarſchneſden oder Friſiren im Abon- 
nement: 12 Marken 1 Thlr., 6 Mar⸗ 
Ten 15 Sgr., 4 Marken 10 Sgr. 


Eungliſche 
Regenſchirme 


in Seide und Alpacca empfiehlt in ſehr 5 
eleganter Aus ſtattung . 


ee g. Pischel. 
Beſten Leckbonig 


empfiehlt 93 = 
G. IR. von Dühren, 
u: 0 _Sansparten 102. 


e 
N e eee 


Schultaſchen u. Torniſter 


in allen Sorten u. neueſter Aus ſtattung en gros 
und en detail billigſt, empfieh't (8189) 
Oertel & Hundius, Langgaſſe 72. 


35 1000 Schid. Kartoffeln sind billig in 


Näheres 
(8188) 


kleinen Posten zu. verkaufen. 
Hundegasse 30, parterre, 


| 
| 


au 


f betrübten Witwe, 
(8174) 0 


er Hy: enn 
u der öffentlichen Sittlichkeit und der „ 


2. Band, ent: 
Gehirn⸗ und 
2 N. 0 3 f 
Die Abdi ſſonſche Krankheit. Eine Mono⸗ 
graphie von Dr. H. Averbeck. Preis 1 % 


Auction 


Donnerſtag, den 14. October er., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Königl. Seepackhofe, über 


ue 0e befte holländische Heringe, 
Mellien. Joel. 


Haarzüpfe 


empfiehlt in größter Auswahl 
Franz Bluhm, 


8 


etzung des Musberkau 


fes wegen gänzlicher 


mit der Maſchine geſchnitten, 


Aufgabe meines Mannfactur⸗ u. Damenmüntel⸗ empfiehlt . Schwabe. 
N | ‚Schwabe 
In großer Auswahl find Geſch üftes. Langenmarkt 4. 


Amerikanische Coupons, 

welche am J. November c. fällig werden, 
kaufen zum be Courſe — 
Meyer & elhorn, Danzig, 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7, 


Königl. Preuß. Lotterie, 


Kleiderſtoffe Aber Art, 
Damen⸗Mäntel, 
Pariſer Long⸗Chäles, 
Engliſche Plaid⸗Chales, 
Er pe⸗de⸗Chine⸗Tücher, 


Der Ausverkauf findet jest warterre Halt. 


ä —— — — — 
* 


E. Fischel; 


8179) © 


y CCC EP Gewinne der von uns oder anderwei⸗ 
; 2 tig en Fr hr N 1 zah⸗ 
! en gegen ge Proviſton on von 
E. A. Kleefeld jun, dire 175 


10 
| Meyer&Gelhorn, Danzig, 
| Bank und Wechſel⸗Peſchäft, Langenmarkt No. 7. 
Eine geb. Dame wünſcht, um einen Wirkungs⸗ 
kreis zu haben, in einem anftändigen Haufe 
die Stelle der Hausfrau zu vertreten u. mutterlofe 
Kinder z. erziehen. Nah. Ausk. erth. gütigſt Frau 
G:neralin v. Borke (Langgarten). Adr. er 
man i. d. Er No. 8032. 


41. Bradbäukengaſſe 41. 
empfiehlt ſein großes Lager in Stoffen zur Anfertigung der 


eleganteſten Herren⸗ Garderoben. 


nach den neueſten Fagons. 


6100) 


rped, d. Zig. unt. No. 80 


Pariſer Keller. 


Heute, ſowie jeden Abend, großes Concert. 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
Donnerſtag, den 14. d. M., Abends 9 Uhr, 

nach dem Turnen: 

Außerordentliche Hauptverſammlung im 

urnlocale. 
agesordnung: 

Beſchlußfaſſung über Wiederaufnahme des Lehr⸗ 

lingsturnens. IR 


Der Vorſtand. (8110) 
Nautiſcher Verein. 
Freitag, den 15. October, Abends 7 Uhr, 
Verſammlung im untern Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes. (8168) 
Mittheilung während der Sommermonate 
eingelaufener nautiſcher = i 


e e N 


iermit beehrt ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage in dem Hauſe 


des Herrn Mierau g 
5 Langgarten No. 114 
Seide⸗, Band⸗, Garn⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchüft 


erbunden mit einem 


v 
7 
. Jeug⸗Gamaſchen⸗ und Gummiſchuh⸗Lager 
eröffnet habe. \ 55 
5 Durch Verabfolgung guter und gediegener Waaren ſowohl, als auch durch billigſte Preis. 
notirung werde ich jederzeit beſtrebt ſein, wir das Wohlwollen und die Zufriedenheit meiner 
geehrten Kunden nicht nur allein zu erwerben, ſondern auch dauernd zu erhalten. 

\ Danzig, den 14. October 1869. Hochachtungsvoll 


Math. Gräbner. 


8 


6190 


erichte. 


— — 
mo E25 
2 


In beſter Qualitt 
Engliſche Regenröcke, Regenſchirme, Reiſe⸗ 
decken, Plaids, Herren⸗Unterkleider 


; | 40 in größter Auswahl 
F. W. Puttkammer. 
re Geſchäfts⸗Eröffunn 


0 „ 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am g. Tage auf dem 


2. Damm No. 3 
Commandite meiner Cigarren⸗ u. Tabaks⸗Handlung 


eröffnet habe. 
Dieſes mein neues Unternehmen bitte ergebenſt et zu wollen. 
Aellere Einkäufe und großes Lager ſetzen mich in den Stand, bei der jetzt jo hoher Tabals⸗ 
Conjunctur jeder Eowcurresz die Spitze bieten zu können. 5 
Gleichzeitig ſage meiner werthen Kundſchaft weinen aufrichtigen Dank für das Wohlwollen, 
welches meinem Unternehmen auf der Speicherinſel zugewendet worden und bite mir daſſelbe auch 


ferner zu erhalten. 
E. G. Engel. 


Der Vorſtand. 

Selonke’s Variete-Theater. 
Donnerſtag, den 14. Oct.: Er i 
eifertchtin ober: Gin Sieht e Gr 
mänuer. Luitipiel in 1 Act. Der Platzregen 
als Eheprscurator, Luſtſpiel in 2 Abthei⸗ 
lungen. Das Feſt der Handwerker. Poſſe 
mit Geſang. — Ballet 


Danziger Stadttheater. 
Donnerſtäg, den 14. Oct. (I. Abonnement 
Saeial zum Besten Dial: 2 Precioſa. 
Pi e 5 i 
e abe du * len Abtheilungen 


G 


ax 


ea) 


unde der verfchiebenften Art, vor allen aber 
erlangen von Seiten eines 


e 


Danzig, den 11. October 1869. 
(8049) 


J Mırateppfmuf Singnalfe| ae Somenen:, vie” aut de 
AI 385 f 1 ſind von Mitte den 13. Od 
zone Großer Ausverkauf. A g , . . 


bureau, ſowie Letztere auch im Schützenhauſe des 
Abends an der Kaſſe zu haben 
nslebentreten 


Judem ich hoffe, durch das 
dieſer Concerte dem verehrten Publikum allſeitig 
willfahrt zu heben, ſpreche ich noch die Bitte am 
daſſelbe aus, ſich en dieſen Unternehmen recht 
warm betheilisen zu wollen, um ſo mehr, 
ein Theil der Einnahme dieſer Concerde dem 
Armenunterſtüßungs,⸗ Verein zufließen wird. 
Sonnabend, den 16. October 1869 
erſtes Concert. 


Wegen Umzugs nach meinem Hause Langgaſſel? 
habs von heute ab, um mein großartiges Lager der neueſten U. ge chmack⸗ 
vollſten Berliner, Wiener und Offenbacher Leder», Ga: 
lanterie- u. Holzwaren zu räumen, ſelhige zu enorm 
billigen Preiſen herabgeſetzt. 

Dieſe Gelegenheit zu ſo höchſt vortheilhaften Einkauf en empfehle 


einem ſehr geſchätten Publikum hiermit angelegentlichſt. 
NB. Auswärtige Aufträge werden ſchnellſtens gegen Poſworſchuß ausgeführt. 


Louis Loewensohn aus Berlin, 


(8129 
Emil Fischer. 


Friſche Kieler Sprotten, 


s Qaual tät exqulſit, 
Gothaer Cervelatwurſt, 


Spickgaͤnſe, 


Rn JC. (8178) = 
| Für Kinder! Vorzüglich ſchwarze und Große Neunaugen, 


1 Sgr. à Stück, kleinere & Stück 6 und 
88 9 Pf., empfiehlt 


N N N 
F. E. Gossing. 
Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14, 
Druck und Verlag von A. W. Kaſemanr 
in Danzig. 


Alizarin⸗Tinte 


iſt zu haben Weißmönchen⸗Hintergaſſe 228. 

ie erſte Sendung für die Indlin'ſche ches 
Dmiſche Waſch⸗Anſtalt von Er. Gruner 
geht in den nächſten Tagen nach Berlin ab. 
Aufträge werden noch entgegengenommen im An⸗ 
nahme Lolal Vorft. Graben 20. (8167) 


Anzüge jeder Art billig bei (7194 
N A. Manke, Heiligegeiſtgaſſe No. 31. 
Wer ſuchen für nunſer Bank: und 
* Wechſel⸗Geſchäft einen Lehrling 

mit den nöthigen Schulkenutniſſen. 


Meyer & Geihorn. 


— 


